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Amtliches.
Bekanntmachung

bete, die Influenza der Pferde.
Die Ort -polizeibehörde» und die Pfrrdebefitzer

werden hiedurch daraus aufmerksam gemacht, daß sie die
Gtmeiafaßliche Belehrung über die als Influenza der

Pferde bezrichnete« Krankheiten
dom Obrramt nueatgeltlich beziehen können.

Nagsld, den 27. Oktober 1908. K. Oberamt:
Mayer , Reg.-Afs.

WoMischs HlsSerfichl.
Der Buudrsrat hat den Ausschnßanträgen zu den

Fiuanzr-form-Gesetzen zuzcstiwmt. Es wäre zu wünschen,
daß die einzelnen Vorlagen mn bald veröffentlicht werden,
damit man endlich authentisch erfährt, wo dte Steuerschraube
augesctzt werden soll.

I « Lippe, wo sich die einzelnen freisinnigen Parteien
bisher sch offer als in den anderen Teilen Deutschlands
gegrnüberkanden, hat der liberale Einigunasgcdanke jetzt
endlich gleichfalls Wurzelg-schlageu. Am Sonntag ist eine
Einigung der Freisinnigen vollzogen worden.

Di« schweizerische« Natioualratswahle« haben
keine wesentliche Veränderung gebracht. Die Sozialdemokratie
gewann drei Sitze von den im Jahr 1906 verlorenen
zurück. — Der durch Volksabstimmung angenommene Ver-
sassungsarttkel sichert dem Bund das Oberaussichtsrccht in
allen Angelegenheiten der Ausnützung der Wasserkraft, in
denen bisher die reinste Anarchie sowie die Ausbeutung zum
Nachteil der Allgemeinheit geherrscht hat.

A«S Täbri- kam dieser Tage die Meldung, daß
russisches Militär im Anmarsch sei. Von Rußland aus
wurde dieN -chricht zwar sofort dementiert, iudcfsn kommen
die Meldungen über eine militärische Aktion Rußlands in
Persien nicht zam Schweigen. Tatsache schürft zu sein,
daß zwei Kosakenregimenter an der Grenze nördlich Täbris,
bei Jutta zusammengezogeu sind. Die Raffen haben mit
ihrem Vorrücken gedroht, falls russische Interessen in Täb-
rts gefährdet werden sollten. Ein solcher Aalaß kann da¬
durch geboten worden sein, daß Nationclisten dasP .sthans
von Ajt in der Nähe von Täbris ans der russischn Straße
nach Julfa angegriffen und mehrere Soldaten gelötet haben.
In der Türket herrscht grrße Aufregung, da man in einer
militärischen Besetzung der P ovtuz Aftrbeidschrn durch
Rußland eine neue Herausforderung der Türket erblickt, dte
in dem Gebiet berechtigte Interessen habe.

Zur Balkaufrage. Der russische Minister des
Aeußeren, Jswolskt, ist am Eids setuerMsfion. Wie
verlautet, ist man in weiten russischen Kreisen mit seiner
Tätigkeit ketnes'alls einverstanden. Man spricht davon, er
wolle baldigst seinen Abschied nehmen. Ob JswolSki in
Bezug ans dte geplante Oüentkonferenz Erfolg gehabt hat,
mag dahingestellt bleiben. Pariser Meldungen wollen

wissen, die Haltung Deutschlands bedeute eine höfliche
Ablehnung. Im großen und ganzen hat sich die
Lrge so gut wie nicht verändert. Allerdings rumoren dte
Südslaven dann mid wann, doch kann mau deshalb füglich
zur Tagesordnung übergehen. Ein Berliner Blatt will
wissen, England, Frankreich und Rußland hätten das
Konferenzprozramm sertiggestellt. Das Blatt macht zugleich
die verschiedenen Vorschläge namhaft, die sich im wesentlichen
in de« bekannten Grenzen halten.

Kommisfiousberatrmg
der württembergischeu Schuluovelle.

r. Stuttgart , 28 Ott. Die Bolksschulko«r« iffio»
der Zweiten Kammer erledigte in ihrer gestttgeo Sitzung
die erste Lesung des Art. X der Volksschumovelle, die be¬
stimmt, daß sämtliche Lehrer und Lehrerinnen, abgesehen
von dem Unterricht in der allgemeinen Fortbildungsschule
und derS nntazsschule, zu 30 und für den Fall der Ein-
süh uug von Abteilungsuvterrtcht gegen besondere Belohnung
zu 31 wöchentlichen Unterrichtsstunden verpflichtet find. Za
diesem Artikel liegen folgende Anträge vor:

Der Abg. Rembold-Aattn(Z ) beantragt, dieser Be¬
stimmung den Satz anzufügen: „Unter denselben Voraussetz¬
ungen können sie auch zu dem Unterricht au anderen Klaffen
derselben Volksschule heraugezogcu werden", ferner bean¬
tragt er zu dem Artikel einen Zusctz folgenden Inhalts:
„Die Verpflichtung zur Stellvertretung anderer Lehrer und
Lehrerinnen an Volksschulen deSselbrn Ortes und Leoach-
baiter Orte und die Bedingungen hiesür werden durch Ver¬
ordnung bestimmt."

Der Abg. Nägele (V.) stellt den Antrag de« Art. 10
folgenden Satz beizufüzm: »Sie sind auch nur zur unent¬
geltlichen Erteilung frrtw'll g r Unterrichtsfächer innerhalb
dieser Stundenzahl verpfl chtet, wenn sie für diese Fächer
vorgebildet sind",

Während der Abg Löchner (V.) eine Resolution de-
hin beantragt, in die Au-jübrurgsdestimmungenaufzuveh-
meu: „Zur unentgeltlrchen Urbernahme eines freiwilligen
Unterrichtsfaches ist der Leh er nicht wrpfl chtet."

Die Abg. Schremps und Dr. Wolfs (B.K) bean¬
tragen folgende. R solussm: .Wo jüngere Lchkräte Vor¬
hemden find, sollen diese in eistr Linie mit der Ert-ilung
des Turn- und in derR grl auch des Zeich nunterrichts
beauftragt werden".

Endlich liegt noch folgende, von den Abg. Dr. Hieber
und Kübel (DP .) beantragte Resolution vor: „Die Kam¬
mer der Abgl0?da tm sprilft dre Voaussetznrg aus, daß
durch die gesetzliche Einsüh ung neuer Unten ich sfächer die
bisheriger! Eiukowmensbezüged r Vo.ksschulUhrer eine Ver¬
mied crung nicht erleiden werden, und ersucht dieK. Staats¬
regt rung, dte tuulickst Berücksichtigung vieles Wunsches im
eiuzelnen Fall d n G metrften zu empfehlen"

Die Diskussion über dicse sär tlichenA t äg>ist gestern
zu Ende geführt vorder. Dte Abstimmung wird iu der
heutigen Sitzung erfolgen.

Tagos -Msuigkeiten.
Alls Stadt und Land.

Ragow, de« 28. Oktober1SW
Die Württ . Bibelauftalt in Stuttgart teilt sau-

läßlich des bevorstehenden Reformationsfestes mit, daß7ste
im verflossenen Jahr gegen 144000 Bibeln, über 205000
NeueT sta«ente, 53000 Bibrlteile und biblische Lesebücher,
zusammen über 403000 heilige Schriften verbreitet hat,
57000 mehr als i« Vorjahr. Daß au den verbreiteten
heiligen Schriften ein Preisnachlaß von mehr als 29000
gewährt werden konnte, verdankt die Btbelanstalt der
uamevtlich durch das ReformationSsestopser gewährten
Beihilfe; sie bittet daß ihr diese auch am diesjährigen
Reformatiousfest zuteil werden möge.

r. Rotieuburg, 28. Ott. Der ungetreue Verwal-
tungskandtdat, der seinem Prinzipal ein Weltpapier ent«
wendete, dirses in einem Stuttgarter Bankhaus iu Geld
umsetzte, soll sich in der Gegend befinden und seine« Prin¬
zipal brieflich mitgetcitt haben, daß er sich selbst dem Ge¬
richt stellen werde. c, t

.- - WUdbad, 26. Okt. Die bürgerlichen Kollegien ge¬
nehmigten vorgestern den Bau der Rodelbahn. Der Kosten¬
aufwand beträgt 9000 Davon trägt die Stadt 6500
und die Bergbahugesellschaft 2500 Die Rodelbahn
beginnt 50 Meter seitwärts von der oberen Bergbahastatiou
und mündet, nachdem sie eine gewaltige Kurve beschrieben,
iu den Btöcherweg. Der zu bauende Weg, der zugleich
Fahrweg werden soll, ist 1700 Meter lang. Die ganze
Strecke wißt — bis zur Herrnhilfe— 2300 Meter. Die
Stadtverwaltung hofft ans die Gründung eines Sportve¬
reins, der dir Justandhaltvng der Bahn gegen eine auge-
mefs-nr Entschädigung der Rodler übernimmt. Dte Stadt
könnte die Kosten aber ruhig seltst tragen, da sie dich
Nutzen genug davon haben wird, wenn sich der Wintersport
bei ihr etnfiudet. Au Besuchern wird es schon nicht fehlen.

Ttnttgart, 27. Okt. Zur Buchener Entführungs-
geschichle, die durch die seinerzeit hier erfolgte Verhaftung
m Hrer beteiligen Personen großes Aussehen erregte, wird
aus Mosbach(Laden) mttgeteilt, daß nunmehr Termin
zur Hauptverhaudlung vor der Strafkammer Mosbach auf
Donnerstag den5. Novemberd. I . vormittags9 Uhr an-
beraumt ist. Angektagt stad der Inhaber des Mannheimer
Privatdetektivinstimts»Argus" wegen Kindseutsühruug,
er sch werten Hausfriedensbruchs, Körperverletzung und Be¬
droh ang, der Privatdetektiv Hermann Kupferschmied wegen
Einführung, erschwerten Hausfriedensbruchs und Körperver¬
letzung und die geschiedene Ehefrau deS Prof fforS Fertig
in Kreuzli gen, sowie Privatdetektiv Albert Schupp wegen
Er.tführu"g und erschwerten Hausfriedensbruchs.

r. Göppinge«, 28. Ott. Der Gemeinderat hat einen
srzialdWötrartschn A trag, die BürgerauSschußwahleu und
alle Mastigen Gemetndewahlen nur noch am Sonutag vor-
zuukhmeu, mit allen gegen dte vier sozialdemokratischen
Sit«meu abgelehut.

Abenteuer des Sherlock Holmes
vonC»»a« Doyle.

3) Der gehrimaisvolle Mord im Tale von Boscombe.
(Fortsetzung.) (Nachdr. verb.)

Sherlock Holmes erzählte mir nun weiter:
„Am 3. Juni — also vorigen Msntag— verließ

Mc. Carthy sein HanS in Hatherley, ungefähr um 3 Uhr
nachmittags, und ging hinab nach dem Boscimdc-Te ch,
einem kleinen See, der durch die p'özlichr Ve breiterulig
des Flusses unten im Tal entsteht. Am Morgen war er
mit seinem Diener in Roß gew-sen und hatte sich diesem
gegenüber geäuß rt, er müsse sich beeilen, weil er sich für
3 Uhr zu einer wichtigenB-sprcchung verabredet habe; von
dieser kehrte er nicht mehr ledendig zu.uck.

»Das Pachthaus Hatherty liegt eine Vürielmrile vo«
Leich entfernt und auf dem Wege dahin wurde Me. Car¬
thy von zwi Personen gesehen: von einer alten Frau, deren
Name nicht genannt wird, und von William Crowver, einem
Wildhüftr im Dienste Herrn Turners. Beide Zmaen sage»
ans, daß Mc. Carthy allein ging. Der Wl Hüter fügt
hinzu, er habe, w u g; Minuten nachdem Mc. Carthy vor-
übergcgaugen, auch drffm Soh«, Johu Mc. Carthy, mit
eiuer Flinte unterm Arm, auf demselben Wege begegnet,
und er glaubt gewiß, der Vater müsse noch tu Sicht ge¬
wesen sein, als th« der Sohn folgte.

„Er habe nicht weiter an die Sacheg-dacht, bis er
abends vou dem schrrcksscheu Ereignis hö te.

„Auch noch später wud a die beiden Me. Carthy ge¬
sehen, nachdem ste der Wildhüter aus den Ainm ve loren
hatte. Der Bokcombe-Teich rst rings von dichte« Wald
umgeb'«. nur hart am Ufervächst ein Streifen Geas und
Rohr. Patt rce Moran, di Tochter des Gutsaussehers von
Bo comve, war gerade tm W lde, umB.umm zu pflück u.
Sie sagt aus, daß sie von dort Herrn Mc. Cuthy und
seinen Sohn dicht am Teich in augenscheinlichh fttgem
Streit grscheu habe; ste hörte, wie der Vater dem Sohn
sehr harte Worte zurief, und sah auch, daß letzterer die
Hand erhob, als wolle er den Vater schlagen. Ub r die
H fttgkeit der beiden Männer erschrocken, rannte bas junge
Mädchen nach Hause, erzählte der Mutter, was ste beide«
Bor comb.'-Teich ges-hcn, und äußerte ihre Befürchtung, die
beiden könnten zu Tätlichkeitenü ierg Heu. Kau« halt: sie
dies gespiochen, so stürzte auch schon der jange Mc. Carthy
herbei. Er rief, er habe seinen Vater tot im Walde ge-
fuudeu und bat den Aufseher um Hilfe. Er war sehr auf¬
geregt, trug weder Hut noch Gewehr und auf seiner rechten
Hand und dem rechten Aermel waren Vlut puren sichtbar.
Dte Leute sa gtend:m jungen Mâ n und fanden die Leiche
des BaterS im Grase neben dem Teich ausgestreckt. Der
Schädel war durch wiederholte Schläge mit einer stumpfen
Waffe eingeschlagen worden. Dte Verletzungen kö rnten sehr
wôl vo« Flintenkolben des Sohnes herrühren; die Finte
lcg nur wenige Schritte vo» der Leiche entfernt im Grase.
Umer diesen Umständen wurde der junge Maun sofort ver¬

haftet, und da nach der Voruntersuchung am Dienstag die
A klage auf .vorsätzliche Tötung' lautete, wurde er am
Mittwoch der Staatsanwaltschaft vou Rcß zugeführt, die
den Fall vor dte nächste Schwurgerichtsstssts«bringen wird.
Das .st der einfache Hergang, wie er sich vor de» Unter¬
suchungsrichter und auf dem Polizüamt herausgestellt hat."

„Ich kann mir kaum einen Fall denken," bemerkte ich,
„wo alle Unstäade so bestimarftguf den Täter Hinweisen,
wie hier." ^ D

„Mit diesen Jndkc'eu-Bewefteu steht es oft mißlich,"
meinte Holme« nachdenklich„Ost weisen ste sehr deutlich
auf einenb-sttmmtm Paukt hm, verändert man aber den
eigenen Standpunkt nur ein klein wemg. so ergibt sich leicht,
daß st: in ebenso unzweideutiger Weis- ganz wo anders
hindenteu. Hier freilich treten die Tatsachen sehr ernst
gegen den jungen Mann auf, uvd es ist wohl wöglich, daß
er der Schuldige ist. Jedoch glauben eilige in lec Nach¬
barschaft— ufter diesen auch FräuleinT uner, dte Tochter
des benachbarten Gutsherrn— au seine Urschrift; ste hat
Lestrade, den du aus einer andern GeschiLte kennst,*) ge¬
beten, den jungen Mann zu verteidigen. Lestrade, dem die
Sache etwas rä selhaft erfassen, übertrug ste mir, und darum
fahren wir zweig-setzte Herren jetzt eben mit dem Schnell¬
zug nach Westen, statt behaglich daheim unser Frühstück zu
verdauen."

(Fortsetzung folgt.)
') Siehe »Späte Rache" (Band 10 dieser Sammlung ).



W

- ^

!Ü,1,

'i ^

Die Heilbr»rmer Nahrungsmittel-Fabriken
(Otto und Kaiser) haben durch Kauf die früher Burger'scheu
Eierteigwaren-, Paniermehl- nud ZwiebackfabrH in Fried¬
richsfeld bei Mannheim ihrem Unternehmen augegliedert.
Damit ist diese Firma nunmehr auch bezüglich der quanti¬
tativen Leistungsfähigkeit iu die erste Reihe der maßgeben¬
den Trigwareu- und Nährmittelfabrikeu ansgrrückt, nachdem
dies bezüglich der Güte und Prelswürdîkeit ihrer Fabrikate
schon bisher der Fall war.

r. Aale«, 27. Ott. Das Gasthaus zum„Waldhorn*
ist heute nacht'/' 2 Uhr abgebrannt . Brandstiftucg ist
unzweifelhaft. Die neueiugerichtete Weckerlinie trat bei
diesem Brandfall zum erstenmal in Tätigkeit und hat sich
glänzend bewährt. Der Brand ist an drei Stellen zu
gleicher Zeit ausgebrocheu Md wurde mit 26 Mann der
Weck.rlinie in 2'/, Stunden gelöscht.

r. Waldenburg , 28. Ott. In -er Hammerschmiede
von Friedrich Neff ist ein Acetylenapparat explodiert. Neff
wurde auf der Stelle getötet . Ein Arbeiter namens
Hildeubrand schwer verletzt.

r. JSuy , 28. Ott. König Wilhelm und Königin
Charlotte kamen heute mittag von Friedrichshofen im
Automobil hier an und statteten dem StaudrSherru, Fürsten
von Qaadt, im Schlöffe einen Besuch ab. Darauf fuhren
die Majestäten über Bolsteruavq nach der Heilanstalt
MLenuh, die bekanntlich erst im Spätsommer von der Ver¬
sicherungsanstalt Württemberg für weibliche Lungenkranke
eröffnet Md tu Betrieb genommen wmde. Die Majestäten
wurden empfangen von Oberregierungsrat Bieseuberger,
Baurat Stahl, OberNed'ziaalrat Dr. Scheurlen und dem
Direktor der Anstalt, Dr. Bräck:. Das Königspaar nahm
mit großem Jntercffe die mustergiltigeu Einrichtungen der
vollbesetzten Anstalt in Augenschein. Beide Majestäten
äußerten mehrfach ihre Befriedigung.über die glücklich ge¬
wählte Lage und die musterhafte Einrichtung der Anstolt.

Zeppelin.
Friedrich-Hafk«, 27. Okt. Prinz Heinrich ist gestern

von hier abgefahren. MS jetzt ist kein weiterer Ausstieg
geplant.

r. Friedrich hafe«, 27. Okt. Prinz Heinrich
wurde, wie ein Mt 'ahrender erzählt, nicht müde immer
wieder überwältigt von den Eindrücken der Reise seiner
Bewunderung und seinem Entzücken über die Fahrtüchtig-
keit des Zeppelin'schen Luftschiffes iu begeisterten Worten
Ausdruck zu verleihen. Strahlend von Glück undF ende
übert as Erlebte, sahen wir ihn in die Halle wieder zurück-
kchreu und dann wandte er sich au den Grafm Zeppelin,
schüttelte ihm laug, warm und herzlich die Hände und
sagte nach vielen Worten des Dankes und der Verehrung
für den alten Herrn, etwa: „Ich habe lange schon Ihr
Luftschiff für vortrefflich gehalten, aberj 'tzt bin ich, mehr
als ich füge« kann, überwältigt und entzückt von dem, was
sich mir bot. Dieser Tag ist einer der schönsten meines
Lebens und ich werde jetzt sofort au weinen kaiserlichen
Bruder nach Berlin telegro pH irren urd ihm erzählen, was
Sie uns gegeben haben.* Der Prinz-Admiral hat das
Sch ff geprüft und sich entzückt Der seineL istuugen
geäußert. Er hat selbst das Steuer gehandhabt, im
Nebel über denUHerlinge:-See den Weg nach dem Kompaß
und durch vorsichtiges Ntedergeheu gesucht, Schwenkungen
^rm.ch' und die Motore geprüft und geäußert, daß es kein
Lllstsch ff, sondern rin wirkliches Schiff sei.

Das Luftschiff über Konstanz.
K»»Ka«z, 27 Okt. Den Eindruck, den das Luftschiff

auf die Konsta zer Bevölkerung machlk, scki'dert unser
stäudtger Mttaroei er in folgenden Zeilen: Wer in dm
letzten Tagen der Ansich war, daß dieZ ppelin-Brgeisterung
nbgeuommeu Hab?, der wurde heute eines Bessern belehrt.
Ich habe bei den Sugustfahrteug sehen, wie begeistert die
Seehcsm von„unseremZ pprlin" find und ich hätte nicht
geglaubt, daß diese Begeisterung noch steiaerungsfähig wäre.
H ute ist mir dies zum Bewaßtsiin gekommen. Wohl
setzte man in den„2. I* keine übertriebenen Hcffnungeu,
denn er ist geflickt, sagte man sich, trotzdem war mau über¬
zeugt, Laß auch mit diesem Lnft'ch ff „unser Graf* etwas
Großes, etwas Wunderbares verführen werde. Schon seit
dem frühen Morgen, als sichdeNachricht von dem heutigen
Aufstieg verbristete, pilgerteu Scharen nach dem See- und
Rheiuufer, die sich um die Mittagsstunden iunner noch ver¬
größerten. Kolcfsaler Jubel erhob sich, als das Luftschiff
sichg geu2 Uhr, chsn von ferne den singenden Ton seiner
Propeller vernehmbar, rheiuauswärts der Stadt näherte.
Ganz eigenartig wtd mic zu Mute, als der neue Zeppelin,
wuud'rbar von der Sonne bestrahlt, den gleichen Weg
heraufkommt, den siiuerzeir der alte hiuabgezogcu ist, um
nie mehr an den See zurück zu kehren. Wer die tiefe
Bewegung nach der Katastrophe sah, wer weiß, wie ernst
das Mitgefühl an dem damals unersetzlich scheinenden
Verlust war. der begreift aber auch den Euthi st-smuS, dm
Jubel, der sich heute elementaren Ausbruch aus tausenden
von Herzen verschaffte, als das Lrfrsch ff, den Rheinlauf
verlass ad, sich direkt der Stad', zuwandte, dieselbe in ihrer
ganzen Breit.' durchquerend und kann der Schweizer Sette
des Sees zustruerte, um dieR chstrng nach RomauShoru
einzuschlagen. Wie Lei dem erste» Besuch der Stadt
Koastanz, ging die Fahrt auch diesmal wieder au dem
schweizerisch-:: Stammsitz deS Grafen vorbei. Ja der
Stadt wimmelte es wie in einem Ameisenhaufen, in den
Häusern dürften roodl nur nochw rüge Menschen gewesen
i;in, denn olle w r n aus den Streßen und aus dm
Dächern Die P atts rm des Münsters war dicht besitzt.
Hoch- und Hurrarufed äugen wieder und immerweder zu«

Luftschiff empor, von den Insassen der Gondeln durch TScher-
schwenkm erwidert. Alle riß die Freude über das herrliche
Werk mit fort und Ms lauter Sberauelleuder Begeisterung
machte ich einen Lustspruug nvd schrie„hoch, hoch, hoch*,
wie dir anderen alle, die dem Luftschiff,pnit bewundernden
Blicken vachschautm, bis er iu der Ferne verschwunden war.

Friedrichshofen, 28. Ott. Heute morgen gegen8
Uhr find2 Eisenbahnwagen mit Gasflaschen für das
Luftschiff bei der Ueberfahrt aus der Fähre iu dm See
gestürzt. Der Materialschaden ist bedeutend.

Friedrichshafe«, 28. Ott. An dev in den Hafen
gestürzten Waggons werden die Dächer eingeschlagm. Di¬
rektor Colsmaun und Dr. Eckeuer, sowie sämtliche Ingenieure
des Grafen Zeppelin find au der Uufallstelle. Der Unfall
erfolgte infolge Bruchs der Ankoppeluug. Die Verwaltung
legt der Angelegenheit keine große Bedeutung bei. Der
Sachschaden läßt sich noch nicht übersehen.

Friedrichshafe«, 28. Okt. Herzog Albrecht von
Württemberg, der komwandiermde General des 13. Ar¬
meekorps, wird morgen nachmittag hier eiutreffm, um eben¬
falls eine Fahrt im 2 I mitzumachm. Bon der Dampf-
schiffahrtsiuspektion werden wieder Extrafahrtm ausgesührt.

Friedrichshafe«, 27. Okt. Die Frage einer Ab¬
nahme Zeppelinscher Luftschiffe durch das Reich scheint sich,
wie Dr. Eckeuer iu der Frkf. Ztg. berichtet, nunmehr ihrer
Lösung in befriedigendem Sinne zu nähern. Dir Reichs-
kommiffare hielten gestern unter der Beteiligung des Grafm
Zeppelin eine Sitzung ab, die nach dem außerordentlich be¬
friedigenden Verlauf der Fahrt ohne Zweifel eine nicht un¬
billige Feststellung der Abnahmebedingnugm bringe« wird.
Gestern wurde besonders eine Erprobung der Anslausstrecke
und eine Hebung im dynamischen Landen gemacht, um die
Einbringung des Luftschiffes in seine Halle schneller vnd
sichere? zu gestalten. Man kann bei den hervorragenden
Steuereigenschasten des Schiffes bei weiterer Uebuug es wohl
dahin bringen, das Luftschiff ohne jegliche Schlepptzilfe nach
der Fahrt zu bergen, lieber die Eigengeschwindigkeit des
Schiffes haben sich genaue Feststellungen noch nicht machen
lassen.

r. Friedrichshafe«, 28.Okt. DieReichsksmmissare
traten heute vormtrtag zu einer zweiten Konferenz
zusammen, um über die Abushmebedingungeu für „2 I"
zu beraten. Wie Dr. Eckeuer in der „Franks. Zig.*
berichtet, ist wahrscheinlich, daß sie zu einem Gutachten
gelangen werden, das dir Abnahme ohne weitere Probe¬
fahrt empfiehlt auf Grund der gestern gezeigten außerordent¬
lichen Fingkigesschaften des Fahrzeugs. Der Bericht des
Prinzen nach Berlin wird ohne Zweifel die glatte Erledigung
der Angelegenheit durch die maßgebenden Instanzen fördern.

Gtmttgart, 28. Okt. Das Gesamtergebnis aus
Württemberg für dir Nalionalsprnde an den Grafm Zep¬
pelin hat sich durch die seit 15 Sept. noch eiugekomLmm
Beträge auf 718141.55 erhöht.

Gerichtssaal.
r. Tübi«gs«, 27. Okt. (Schwurgericht.) Am 17.

Mai d. I . wurden zwei Merklinger Wilderer in der
Hut detz Fsrftwaris Wiedmann in Mött'iagm ans der
württ. bad. Grenze von WieLrsann überrascht. Dabei kam
es zu einemF-uergefecht bei dem einer der Wilderer, Fried¬
rich Lutz, getötet unk der Fsrstwart schwer verwundet wor¬
den ist. Diesem mußte ein Bein abgemmmen werden und
er erscheint bei der heutigen Verhandlung auf zwei Krücken
gestützt, als Rekonvaleszent. Der Fabrikschustrr Ludwig
Lutz von Merklingen steht unter der Beschuldigung, daß
er gleichfalls auf den schon schwer verletzt am Boden
liegenden Wiedmann geschaffen, ihn mit einer Schrotladung
auf die Brust getroffen und zu röten versucht hat, vor den
Geschworenen. Tr leugnet die Tat und schiebt alle Schuld
ans sktuev getöteten Genossen und Vetter Friedrich Lutz.
Er wird von den Geschworenen des Jagdvergehens und der
versuchten Tötung schuldig erkannt und zu 5 Jahren
Zuchthaus verurteilt.

Der Raubmord am GlaSwaldsee vor Gericht.
Lffe«b«rg, 28. Okt. Vor dem hies. Schwurgericht

begann heute morgen unter starkem Andrang des Publikums
die Verhandlung gegen den 22 Jahre alten Schneidergeselleu
Augsst Filtpsou aus Tuknm(Rußland), welcher beschul¬
digt war, am Vormittag des 15 August am GlaSwaldsee
den 37 Jahre alten Lederfabrikanteu Eduard Eusheimer
aus Köln a. Rü durch einen Revolverschuß getötet und
seiner Uhr und Poriemoanaie beraubt, sowie den Rechtsan¬
walt Dr. Walter Frist aus Mannheim durch ebenfalls
einen Revolverschutz in die rechte Brustsrite schwer verletzt
und sich dadurch des versuchten und vollendeten
Raubmords schuldig gemacht zu haben.

Die Verhandlung durfte allr Voraussicht nach den
ganzen Tag in Anspruch nehmen und« st in später Abend¬
stunde dürfte das U teil gefällt werden.

N ĉh nur eintägiger Verhandlung wurde der augrklagte
Philippsohu weg» Mordes zum Tode verurteilt.

DuMeß K- L
Berlin , 27. Okt. Das Reichspatentamt veröffentlichte

am Samstag über eine Erfindnnad-s Kronprinzen folgende
Patentanmeldung: 30139/44a Manchettendoppel«
knöpfe mit Oesenknöpfen. W lhckm Kronprinz des Deutsches
Reiches vnd von Preußen, Potsdam, 11. 7. 08.*

Berlin , 28. Okt. Nach einer Depesche der „Vsfs.
Zig.* aus Tanger:ft soeben der deutsche Gesandte, Dr.
Stören, rwn seinem Urlaub zurückgekehrt. Seine
Rückkehr belebt den arg gesunkenen Mut der Deutschen ln
Tanger ein wenig.

Amtomobilsport. Die nächstjährige Priuz-Heturich-
Fahrt ist für die Zeit vom 10.—18. Juni festgesetzt. Sie
geht von Berlin über Breslau,Budapest,Wien, Salzburg nach
München.

D»ira«tfchi«ge», 28. Oktober. Hier brach gestern
abend im Hause des Mechanikers Beha ein Feuer aus,
welches rasch den Dachstnhl einäscherte. In dem Hause
wohnten4 Familien, von denen2 Lei dem große» Brande
schon geschädigt waren und nunmehr zum zweitenmale ihre
Habe verlseeu. Den vereinten Bemühungen der Feuerwehr
von Douaueschingen und mehreren Nachbaroltschaften gelang
eS, das Feuer zs lokalisieren, sodaß dasselbe keinen weiteren
Umfang aauehmen konnte.

Reckargemüred, 27. Okt. Die 42 Jahre alte Anna
Sutter in Diensten bet der Brauerei Wtßwefser in Neckar-
HSuserhof geriet Leim Hopfenkrautverbrenneu auf dem Felde
mit ihrer; Kleidern zu nahe an das Feuer, wobei die Kleider
Feuer flogen nud die Sutter die schwersten Brandwunden
erlitt, denen sie bald erlag. Sie wurde tot auf dem Felde
ausgefunden.

Müuche», 28. Okt. Btt Eudorf wmde heute eine
junge Dame von dem mit seinem Automobil des Wegs
kommende» Prinzen Kar! von Hoheazolleru blut¬
überströmt und bewußtlos neben ihrem Rade liegend
anfgefuuden. Der Prinz bettete sie mit Hilfe eines hecbri-
gerufe:e-; Arztes in sein Automobil und brachte sie zu ihren
Augehörige».

KMiM.
Venedig, 27. Okt. Prinz August Wilhelm von

Preußen und Gemahlin find heute abend hier eingetrsffen
und werden einige Tage in Venedig verbleiben.

Täbris , 28. Oktober. In Maranda, im Hause des
Gouverneurs Schadsanisams, der in Täbris an der Spitze
der Anhänger des Schah gekämpft hat, explodierte
gestern abend beim Oeffacn einer von Täbris ein getroffenen
Postsendung eine Bombe. Elf Personen  wurden ver¬
wundet.  Der Gsavemeur und sein Sohn sind ihren
Verletzungen erlegen.

Newyork, 27. Okt. Der Dampfer „Luckeno  ach*
von der Jusnlarlinie steht in der Nähe des Cap HatLeras
in F !ammeu.  Die Passagiere find gerettet.

LlmdLirLjchast Handel usd Verkehr.
Stuttgart» 28. Ott. Stadtkelter Moltkestraße. Heil noch

etwa 40 Hl. roter Bergwein, gute Posten. Preise 71«/« bis
7S'/z pro Hl. Käufer eingeladen. — Untertürkheim . Gtädt.
Keltern. Feil noch etwa loO Hl. Verkauf gestern lebhafter zu
Preisen von 60 bis 63>/, pro Hl für MittelgswSchs und zu
70 bis 76«/, pro Hl. für Bergwein und Riesling.

Heilbron « , 27. Ott . Stadtkelter . Lese beendet. Verkauf
flau. Preise halten sich; Qualität wird wie die vorjährige.

Holz.
Mannheim , 26. Okt. Die Lage des Württ . Marktes

kann nicht als eine erfreuliche deze chnet werden. Die Absatzver»
hältnissi der Tägewarenfabrikate ließ sogar sehr viel zu wünsche»
übrig. Man geht nicht fehl, wen» man den schleppenden Verkauf
auf das Konto des flauen Baumarktss setz». GeschnitteneKanthölzer
find von allen Seiten dringend angeboren, was zur Folge hat, daß
dir Preise gedrückt find. Nicht viel besser ist eS mit der Bewertung
der Bretter , besonders der geringeren, sonst vom Baumarkt aaf-
grnowmenen, schmalen Sorten . ES muß wundernehmen, wie wenig
man bei den letzten Rundholzkäufen im Walde auf die Misere im
Geschäft» Rücksicht nahm. Wohl bewegen sich die Erlöse durch«
fchnttttich unter den vorjährigen , aber se bst die Tatsache an sich schon,
daß die Laxen überhaupt überschritten wurden , läßt erkennen, d ß
daS Vorgehen im Einkauf sich mit der Marktlage nicht deckt. Mit
einem belangreichen Angebot — es handelte sich um nahezu 7000
Kubikmeter — erschien das Forstamt Pfalzgrafenweiler  am
Markt ?, daS u a. für normales Nadelstammholz 113°/, deS Anschlags
und für 8800 Kubikmeter Ausschußholz 103«/, vereinnahmte. DaS
Ve>kaufsodjekt bei einem kürzlich im Forstamt Obrrtal  ftättge-
habten Verstrich belief sich auf rund vvi l) Kubikmeier, dos Ergebnis
auf 97«/, der Forstioxen. Das Aorstamt Eatmbach  f tzte auf
dem Wege der Gubmt fion etwa 2000 Kubikmeter Nadelholz dem
Verkauf aus und erlöste durchschnittlich 3«/, über den Anschlag.
DaS Forstamt Bltenfieig  erzielte bei einer Versteigerung sür
je etwa 5V0 Kubikmeter normales und Ausschußnadelholz 109
bezw. 100°/, dr Taxe. DaS Forstamt En »ki  öfter ! ,
setzte etwa 4 0 Kubikmeter normales Nadelholz zu 100«/, . » » Ku¬
bikmeter Ausschuß zu 94«/, der Einschätzung ab. Im Forpamt
«lpirsbach s tzte sich daS VerkaufSobjekt aus 590 Kub.kmeter nor¬
malem und >00 Kubikmeter Ausichußnadelhol, zusammen; elftere-
erbrachte !09°/«. letzteres 103«/, der Forsttaxe. Es läge jedenfalls
sehr im Interesse der ganz-n Holzbranche, wenn sich die KaufSlteb-
haber bkt den Rundholz Verkäufen mehr Mäß gung auferlegrn wür¬
den, >amit die Grundlage d <für  gelegt ist, daß das Geschält wieder
in gesunde Bahnen einlenken kann. (N- T.)

Stuttgarter K«rse vom 28 . Oktober 1S08.
4 W. Staatsobli « ISIS 101.40
8' /, _ 1900 SS.lS
3 ^ 8380
4 « . « rrditverein 1913 99 bO
8' /, , 1913 91.50
»V, - San« ZinS 9b bO
4 W Hvpoth.-Bank vrrloSb.98.10
4 1917 99 60
8' /, „ verloSbare 9180

8' ,, W Hvpo!h.«Bank 1912 91.80
S' /, . 191b 92 -
3' /, RentenanstaU 1914 84.—
4 W. Seretnsbank »rrlosb . 9».—
4 . „ 1»12 »«.-
3' /. « » Ek >94.-
4 Stadt Stuttgart ISIS SS^ -
8'/, , . 1S12 90.20

MwSrssrli, - T »b«sf 43 « ^ I. a
Joh . Nep Zijibin , Fchlofsermeister, 68 I -, Horb ; Theresia

Heim, 21 I , Rottenburg . _

Hamburg . Wiederum war am letzte» Sonntag die Mark,
Brennabor bei dm Rennen im hiesigen Velodrom die Er olgretchste.
Den „Großen Hammoniap eiS" (Ltundenrennen) «ew mn R. Schemr-
mann . Das Hauptfabr n sah den Berliner Rennfahrer Wegner als
Erneu , während im Prämienfahren und Meilenrennen der erfolg¬
reiche Charlottenburger Fli ger Oscar Peter jeweilig den erste«
Platz belegte.

Reutlingen.
Driefkaste » .

Die b.iden Lose haben nicht gewonnen.

Witteruugsv -rh-rsage. Freitag den 30. Ott.
Heiter, ircckm, nachmitt ags warm._

Druck und « erlag der » . W- Zaifer 'sche» Buchdruck-« '
Zaiser )Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich . K Paur.
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l l. eil>en 8ie an llei 'rldopien?
Dann 1rivk «L 81«

Llllkrtzinsrs Uküakkützv,
äsr k « io Loüsilt n . kuvk

litzin « anäervL sokää-

livKtzL 810Ü« HLlltält.

55«mvr§becös3tli!v

ISO ^ r M « Ä » LLLS

V »̂ eI »ttU»88lv11UIIK L .RtäHViK « H»ILrK.

tzrörrte Lrrpsniir rn Heit uni Arbeit
erzielen Sie durch

HVi ! ! » Ik »iv « r8

jVlotor-VlLzcdmszckine«
»Vsrreriruck - Mor „ MsrS Momrt " .

Zu g fl. Besichtigung ladet höflichst ein

ÜHlllHl ) bäl ) !? , Ickiorrermeirier, I^ZgHld.
für - lV» L« 1ä ni »L intx « I»nnx.

M

Ragold.
Unterzeichneter verkauft seinen in schönster Lage gelegenen

Kausclnteit
iu der Brrrgstratze,

nebst schönem, großen Harten , großer Hräuöresankage,
mit schönen, jungen , tragbaren Hbstbäumen

und laufenden Brunnen.

<ÄLr1nvr.

Rotfeldeu.
Ein solider, tüchtiger

Zwei geSrauchte

flsntzjlndms
am nächsten Samstag , SL. Ott.

morgens 8 Uhr
auf der Stadtpflege - Kanzlei
in Nagolds

Nagold.

Dasjenige,
welches im Besitze meines Haud-
karre« ist, ersuche ich, denselben
retour zu geben, andernfalls ich
gerichtliche Hilfe in Nr sprach nehme.

Ar . Schiiten Helm.
Nagold.

Bestellungen aas gute

des Liter zu 15 auf Verlang n
ins Haus geliefert, werden emgegen-
geuoa meu bei

Konrad Geißler,
A e,l " .

Ca 22 «du»

Ball «« «nd
Psosteicholz
noch sehr gut erhalten, «svom Pfarr
hanSabbrnch Nenhengstett bei
Calw sofort za verlausen.

Näheres bst
W Wolf . Und rn hmer,

Stuttqar -WanUk« .

O MVVH 18 ! — Uso Noma«

<lv8 lookbareo I,ukt8etiiNH
v » n Llarit 8anllt.

Vnür8 -^ N«Aikdt >! Sosdsll srsobisusu ! krE18 2 UK.

Md Simm Qslsitivort äss krafsn Tvppskn!
^avete ! — Der Warnruf an daS deutsche Volk ist mir so sehr aus der
^ » Zrele geschrieben, daß manche mich durch d>n Glauben überschätzen

konnten, . üm >I Sandt " sei m<in Ps udovym . — Nicht mir , sondern dem
.wirklichen * Emil Sankt i î dir herrliche Gabe verlieren , die Wirkung des
propheiiich G , schauten auf dt« gesamte Kalturw l̂t wie ein echter Dichter
in packender Form d rrzustellen und dahinein dir ernstesten Warnungen und
Mah ungen zu verweben . . . .

(Auszug aus dem Geleitwort .) G ! Nt Aeppeli « .

Vorrätig in der

6 . ^V . ^ aissr - LekLn kuektrstlg.

MkstH
zu 2 P 'erden kann sofort eintreten bei

Milchbändlkr Bäuerle.
Durchreise ältere rezente

8tLllWll - IstllllMMW
das Piund zu 2 « Pig . versendet
in Kistchen von ca 30 Psd . an gegen
Nachnahme

G W Gchmid,
Sauloan (Württ)

In Beihiugeu OA . Nagold stad au
Ab-nd des 16 . O 't. 4 G bäade durch
eine ungemein rasch rm stch grelf -nde

Femrsbruast znstöit worden uvd dadurch 5 Fasrilstn mit zus. 33 Per-
onm, d. i. « ehr als ein Z hntel der Dorfb -wohn-r ob achloS geworden.

Ja enger Notlogi ^ ung mach stch ke der einbreLen^m kuhstrr Witterung
der Maugel »n Kleidern und B tten brs . fühlbar . Der Wieder¬
aufbau der Hä er wird für tie meist kleinen V rmög n eine um so
schwer re Nust rbe sein, als für die gerade in diese« Zeitpunkt voll u
Scheuern und Buhnen, die bst e'nigen chaedi -s nicht a rSrrtche d; Ver¬
sicherung kenen voll n Erst tz bieten wird . Wr in Li ser Zit vielen
Sammelns ger e n . ch etwas erübrigt , dem da ken es herzlich

Hfarrer Keiff in Böstmen,
Schuktsieiß Krauß in Beißmgen.

Ja dankenswerter W ise ba sich d e Z ntralleitang d s W 'hl
lätt k ttsvir ins ber st e k ä t, Gaden in E » pfa »q z « nehmen;
ii Nag »ld hat die Cxp dt io « de - „ G s llsch fcers " die Gü

Nagold.

Wädchen - Oesuch.
Zum sofortigen Eintritt sucht ein

Mädchen, nicht unter 18 Jahren,
für Kinder « nd Hanshaklnnz
bei gutem Lohn

Frau 18kM« »K- 8vrK.

fast neu uvd tadellcs erhalten , zu
verlausen.

M . VktLN lL,
Kaffentubrik, Kel . Hoflieferant,

88Nli »zr«n -H !nr » v.

Mrnberger5pielvrren!
Pupp e« !Cjsststbama-Verzkerungeu.
Neuheiten in 10, 50 u. 100 Pfg .»
Artikeln. Preisliste 144 nur für
Miederverkauf!

Friedrich Gamcnmiiller in Nürnberg.

l Mädchen
im Alter von 17 Jahren sucht
ta g-ordnetem Hause Stelle.

Zu erfragen tei der Cxped. d. Bl.

^kÄ/'/S
d -r

Msn - Mbiiml.
Zur Veraaschavltchung der staatlichen
Uaiwälzrmgea u. milttärtfcheu Maß¬
nahmen der Balkanstaate ». Mit
statstifchen Beglütworten : Die
Balkanstaaten vom polit .-militär.
Standpunkt . Bearbeit 'i bm»

L,NNKll » I » 8.

PrriS 1 Mk.
Vorrätig bei

M . W . Zaissr.

"ML

trockene, nasse Schuppe ' flechten und das
so u !, -rträg !rch->, .Haurj « >rev " heile unter
Garantie (ohneBeiussstöiung ) selbst denen,
die nirgend - Heilung fanden, nach lang¬
jährig praktischer Erfahrung . Auf daS
H-ist ' llunfteversahren wurde mir Deut¬
sch s R - chspa 'eut N . 136 82t erteit.
« Vropptve . 8t
Ol»» i't« tt « nt »ii « , Uan -flrab- 97 . ^

ksuer
«inbrutch - u. rulllzielrere ^

kNseilAbi 'SnIie
vrslwanä Isollersystsm.

Srössts I-stolungskLUisLeit.
6 , TvkniLen

Luckerl^ burA-Stultxal -t ^
8psr>s»sbi-»e

»o - «Ue ^
u.

Lertreter : » «rx L 8eb>
Zinxolä.

Viutttmbergischr Volksbücher

Lustige

Geschichten

Württembergische Volksbücher
Schön illustriert und gebunden a ^ 1.—.

Bd . 1 ea hä t u i . die Srge « : D :r B '.uttucm im
N -senbachtal, Die sieben Schwaben , Dir
Spion von Aalen , Das Rockertweib e.

2 enthält u. a. die Sage « : Der Reutlinger
S ûrml-ock, Der Student von U 'm, Die

HSraff .-n, Der Lchäserlauf v. Markts ringen.
3 enthält u. a. die lustige « Geschichte » :

Wie die Schwaben ge »ckl warben , Schne der
von Ulm , Die Reutlinzer tzladlgard :, Die
Haller Goldwäscher, Tctppstriller Mülile.

. 4 enthält u. a . die lustige « Geschichte « :
Zockele sperr, Ro twe lec Geschichten, Peter
Leu, Die Haberlneitaschen im Nagoldtal , D r
Lindauer Seewei », Der Pfarrer von Mauren,
Mein König , Der Munderlinger Sonne «, und
Mondfang , Ire ! Stücklein deS Spiegel¬
schwaben, Rüblinger Streiche.

Schwabe»

v«tng»«. »z.s.ch—.

SämMHe UänScheu stn8 vorvätiy in der

B W . Zaisev ' sch - n NuchYanSlung.

LsgrüncistlLLv.
stgl.MtchnatlM.LsciksIIersi

^SSl _>KISNU

M Uarlme
H Rothe X) Stern Linie

Poßllstmxser von

8M «tW Iü8NLttz

im „ ßttelkcilsjter"
rinö Sie virk5sm5len.

lum Linveiehen^
uni! Ku8>tt>e>ien llei- Mcke

Vs r 'v/ 6 r>ci s n

_ Auskunft erthellen:
die Lsä Star Inns u. ämtvvrpsn

oder deren Agenten
ViUl . llisksr , Buchdruckereibefitzer

tn Lltsnstsig.
6grl katun in krsuäsnstsät.

nur fritr dlüller 's

7eig-8eile,
smit ckvr 8cbutrmarks : I

LiekkÖrnoksn .l
Pakete L l/L »<o . 20 ? kg.

k'adriirant ;:
ssritr täuUsr juri.

Löppingsn iMti.s
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